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VECHTA (düm) › Wenn in
Vechta die fünfte Jahreszeit ein-
geläutet werden soll, horcht
man auch im Landkreis Diepholz
auf. Dann nämlich steht mit
dem Stoppelmarkt eines der
größten und traditionsreichsten
Volksfeste weit und breit auf
dem Pogramm, das auch für vie-
le Landkreis-Diepholzer ein
Pflichttermin ist.

Der 721. Stoppelmarkt auf der
Westerheide vor den Toren der
Stadt Vechta soll von Donners-
tag, 15. August, bis Dienstag,
20. August, gefeiert werden.
„Jährlich kommen mehr als 800
000 Besucher auf den Markt, der

mehr als 20 Großfahrgeschäfte
der internationalen Spitzenklas-
se zu bieten hat“, heißt es dazu
seitens der Stadt Vechta.

Der wichtigste Tag ist dabei der
Montag. Dann findet auch der
große Empfang der Stadt Vechta
statt. Der diesjährige Festredner
steht bereits fest: Daniel Gün-
ther.

Der Ministerpräsident des Lan-
des Schleswig-Holstein ist aktu-
ell auch der Bundesratspräsi-
dent. Vechtas Bürgermeister
Helmut Gels, die Traditionsfigu-
ren Jan und Libett sowie Mit-
glieder des Ausschusses für

Wirtschaftsförderung und
Marktwesen hatten ihm kürzlich
die offizielle Einladung persön-
lich in Kiel überreicht. „Ich habe
von einer Bekannten schon viel
Gutes über den Stoppelmarkt
gehört. Ich selbst war schon auf
dem Stoppelmarkt in Berlin und
freue mich sehr, in diesem Jahr
nun in Vechta dabei sein zu dür-
fen“, sagte Günther.

„Der Stoppelmarkt wurde 1298 –
ohne dass er damals schon die-
sen Namen trug – als Markt erst-
mals erwähnt. In früheren Zei-
ten wurde er in den Straßen der
Stadt innerhalb der Festungs-
mauern abgehalten. Schon da-

mals kamen Kaufleute aus vielen
europäischen Staaten nach
Vechta“, heißt es über die Histo-
rie dieses Festes. Im Jahre 1577
wurde die Stadt Vechta von der
Pest heimgesucht. Deshalb
musste der Markt auf ein freies
Feld außerhalb der Stadtmauern
verlegt werden. Da auf dem Feld
noch die Stoppelreste der letz-
ten Ernte standen, hieß der
Markt fortan Stoppelmarkt.

Stoppelmarkt in Vechta – das
heißt sechs Tage lang feiern, ge-
nießen und fröhlich sein. Auf
dem 160 000 Quadratmeter gro-
ßen Marktgelände bauen Jahr
für Jahr über 500 Schausteller

ihre Geschäfte auf. Darunter be-
finden sich etwa 20 große Res-
taurationszelte sowie 20 Groß-
fahrgeschäfte der internationa-
len Spitzenklasse. Wer die ge-
samte Front dieser Buden, Zelte
und Fahrgeschäfte abschreiten
möchte, legt einen Spaziergang
von insgesamt 6,3 Kilometern
zurück. Interessant sind auch
die Gewerbeschau und eine ex-

tra für den Stoppelmarkt herge-
richtete gärtnerisch gestaltete
Anlage.

Für einen heißt es übrigens in
diesem Jahr „Abschied neh-
men“. Vechtas Bürgermeister
Helmut Gels wird zum letzten
mal als Stadtoberhaupt auf dem
Markt sein. Am 20. Oktober 2019
wird in Vechta ein neues Stadt-

oberhaupt gewählt. Gels tritt
dann aus Altersgründen nicht
mehr an.

Mehr Informationen über das
große Volksfest in Vechta sowie
über das Programm erhalten In-
teressierte im Internet unter der
Adresse unter www.stoppel-
markt.de. ‹

721. Stoppelmarkt ab 15. August
› Ein Pflichttermin auch für viele Landkreis-Diepholzer / Ministerpräsident Daniel Günther Festredner

Mit den Traditionsfiguren „Jan und Libett“ kam eine 15-köpfige Delegation aus Vechta ins Rathaus der Stadt Diepholz, um alle Diepholzerinnen
und Diepholzer zum 721. Stoppelmarkt einzuladen. Die Gäste wurden vom stellvertretenden Bürgermeister Marcel Scharrelmann sowie von Mit-
gliedern des Marktausschusses und Vertretern der Stadtverwaltung begrüßt. Nicht fehlen durfte das traditionelle Stoppelmarktgetränk, der
„Stoppelhopser“. Und natürlich hatten die Besucher aus Vechta auch ihre Drehorgel dabei. Foto: Stadt Diepholz

1987 wurde das große Riesenrad gebaut und steht seit dem Jahr für Jahr auf dem Stoppelmarkt. Es gehört
mit einer Höhe von rund 48 Metern zu den größten transportablen Anlagen der Welt. Modernste, computer-
gesteuerte LED-Lampen ermöglichen heute komplexe und faszinierende Licht-Effekte. Das weithin sichtba-
re Riesenrad ist traditionell einer der Treffpunkte auf dem Stoppelmarkt. Mit insgesamt 36 Gondeln, in de-
nen bis zu sechs Personen ausreichend Platz finden, können mehr als 200 Fahrgäste aller Altersschichten
zeitgleich das unvergleichliche Vergnügen der Riesenradfahrt erleben wie genießen. Ein weiteres Highlight
bietet die farbenprächtige Ausgestaltung der Front Foto: Dümer

BASSUM / WILDESHAU-
SEN › Erfolge feierten die Nach-
wuchsschützen aus dem Be-
zirksschützenverband Graf-
schaft Diepholz nun bei Wett-
kämpfen in den Landesleis-
tungszentren des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes (NWDSB)
in Bassum und Wildeshausen.

Die NWDSB-Sportleitung hat
auch an diesen heißen Tagen
mit viel Flexibilität die Wett-
kämpfe über die Runden ge-
bracht, dazu trugen ebenso Be-
treuer sowie Trainer der Nach-
wuchsschützen bei, denn
pünktlich waren sie mit Ausrüs-
tungen und Papieren auf den ih-
nen zugeteilten Ständen.

Der Hauptteil der Medaillen ging
an den Wettkampftagen an den
SV Kirchdorf in den Luftpisto-
len- , Luftgewehr- und Sportpis-
tolendisziplinen. Lea-Sophie
Osterkamp errang mit dem Luft-
gewehr Junioren II mit nur ei-
nem Ring Rückstand (386 R.)
Silber hinter Natalie Holst vom
SV Freschluneberg (387 R.),
ebenso knapp, mit 384 Ringen,
stand Luise Meinking von der
SGi Buxtehude auf dem Bronze-
rang.

In der Disziplin Luftpistole 10 m
Jugend wurden diese Platzie-
rungen erreicht: 1. Mannschaft
SV Brockum (1042 R.) mit Lisa
Reuter (1., 355 R.), Lena Löh-
mann (3., 351 R.) und Justus
Plenge (5., 336 R.). Die Junioren
I ließen auch nichts anbrennen:
die Mannschaft Juniorenklasse I
vom SV Strange-Buchhorst plat-
zierte sich mit 996 Ringen auf
Rang drei, mit Marvin Henkel
(335 R.), Marten Rohlfs (333 R.)
und Malte Dammeier (328 R.).

Jan Segelhorst vom KSV Ströhen
schoss in der Juniorenklasse I,
mit 366 Ringen wurde er Dritter.
Rico Bergmann vom SV Kirch-
dorf hatte auch einen guten
Tag, mit 364 Ringen setzte er
sich in der Juniorenklasse II an
die Spitze.
In der Disziplin Luftpistole (LP)
Mehrkampf wurde mit der
Mannschaft vom SV Kirchdorf in
der Schülerklasse I mit 946 Rin-
gen die Goldmedaille errungen.
Zur Mannschaft gehörten Do-
reen Dörmann (2., 326 R.), Juli-
an Mertens (2., 312 R.) sowie

Maximilian Töpperwien (4., 308
R.).

Die Mannschaft vom SV Kirch-
dorf setzte sich auch in der Dis-
ziplin LP Standard in der Schü-
lerklasse I mit Doreen Dörman
(3., 312 R.), Maximilian Töpper-
wien (2., 285 R.) und Julian
Mertens (3., 242 R.) an die Spit-
ze.

Mit der mehrschüssigen Luftpis-
tole Jugend sicherte sich Lisa
Reuter mit 50 die Goldmedaille
und Lena Löhmann vom SV Mal-

linghausen mit 46 Treffern die
Bronzemedaille. Justus Plenge
vom SV Kirchdorf reichten 44
Treffer für die Goldmedaille Ju-
gend männlich. In der Junioren-
klasse I waren 38 Treffer für Ni-
colas Bockhop vom SV Malling-
hausen ausreichend für den 2.
Platz.

10 m Schnellfeuerpistole ist
schon etwas Spezielles, in der
Jugendklasse erzielte Justus
Plenge vom SV Kirchdorf 562
Ringe, der Lohn war die Goldme-
daille. Lena Löhmann vom SV

Mallinghausen traf noch besser:
573 Ringe brachten auch ihr
eine „Goldene“. Lisa Reuter vom
SV Brockum erhielt für 562 Rin-
ge eine Silbermedaille.

Die Mannschaft 25 m Pistole
vom SV Mallinghausen mit Lena
Löhmann, Lisa Reuter und Jus-
tus Plenge errangen mit 1479
Ringen Gold. In der Einzelwer-
tung glänzten Lena (539 R.) mit
Gold und Justus (502 R.) mit Sil-
ber. Daria Kastens vom SV Kirch-
dorf holte sich mit 509 Ringen
ebenfalls Silber. ‹

Erfolgreich mit der Pistole
› Medaillen für Nachwuchsschützen des Bezirksschützenverbandes

Einige der Medaillengewinner (v. l.): Maximilian Töpperwien, Julian Mertens, Doreen Dörmann, Lena Löhmann, Lisa Reuter, Jan Segelhorst, Jus-
tus Plenge, Rico Bergmann und Nicolas Bockhop. Foto: Britta Löhmann

Aus Barenburg

Altpapier sammeln am 27. Juli
BARENBURG › Am kommenden Samstag, 27. Juli, richtet der
TuS Barenburg wieder eine Altpapiersammlung aus. Die Ein-
wohner werden gebeten, das Papier ab 9 Uhr gut gebündelt
und frei von Fremdstoffen aller Art gut sichtbar an die Straßen
zu stellen. Die Sammlung findet bei jeder Witterung statt, des-
halb bitten die Organisatoren bei Regen das Papier abzude-
cken. Außerdem möchte der TuS darauf hinweisen, dass unge-
bündeltes sowie in Folie verpacktes Papier nicht mitgenommen
wird. Die Verantwortlichen treffen sich um 8.50 Uhr am Park-
platz Drescher. ‹

BARENBURG › Auch in diesem
Jahr bietet der TuS Barenburg
wieder die Möglichkeit zum Er-
werben des Sportabzeichens.

An jedem Donnerstag wird dafür
ab 18 Uhr auf dem Sportplatz in
Barenburg trainiert. Zudem gibt
es einige Sondertermine, an de-
nen die Bedingungen für einzel-
ne Disziplinen erfüllt werden
können: Am Donnerstag, 25.
Juli, treffen sich die Teilnehmer
um 18 Uhr bei Wetenkamp, um

in der Kategorie Schnelligkeit
den Sprint mit dem Fahrrad zu
bewältigen; gemessen wird die
Zeit beim fliegenden Start. Am
Donnerstag, 28. August, werden
ab 18 Uhr in der Sporthalle die
Hallendisziplinen wie Hoch-
sprung, Seilspringen oder Tur-
nen bewältigt. Für die Diszipli-
nen Walken und Nordic Walking
treffen sich die Teilnehmer an
den vier Montagen 2., 9., 16.
und 23. September jeweils um
18 Uhr bei Familie Uedemann. ‹

Sportabzeichen beim
TuS Barenburg

SULINGEN › Zum vierten Mal
findet in diesem Jahr eine Ta-
gestour statt. Start ist am Sams-
tag, 27. Juli, um 9 Uhr vom
Parkplatz kirchlicher Friedhof,
Verdener Straße (Suletalpark-
platz). Die Strecke wird circa 60
km lang sein und wurde ausge-
arbeitet von Günter Vielhauer.
Zur Mittagszeit ist eine Einkehr

geplant. Es besteht die Möglich-
keit, Mittag zu essen. Anmel-
dungen sind nicht erforderlich.

Über eine hohe Teilnehmerzahl
würde sich der Organisator sehr
freuen. Nähere Auskünfte erteilt
die Stadt Sulingen, Sabine Kam-
macher, unter der Telefonnum-
mer 04271/8844 (vormittags). ‹

Vierte Tagestour
› Start am 27. Juli um 9 Uhr


